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Es g Goß in Strömen Und all die Zeit war nun herr
lichſter Sonnenſchein geweſen Man hatte ſogar geſchmachtet nach
Regen Aber heute hätte er noch fernbleiben dürfen Wo ſollte
man mm hin und wie würde man ſich enüberſtehen

iAnnemarie flüchtete ſich unter eine
Waldweg genau überſehen konnteOb ſie überhaupt hätte kommen u Wie bitter war da

mals alles geweſen Und wenn ſie auch längſt keinen Groll
mehr im Herzen trug wäre es wie die Dinge nun einmal lagen
doch am Ende beſſer geweſen ſie hätte Alfred geſchrieben Hatte
er ſich doch ſelbſt damals nicht einmal p
ſprochen ſeine tter war gekommen och heute Anne
marie die ſehr elegante und ſehr ſtolze Frau vor ſich Und noch
heute hörte ſie die Stimme Sie müſſen es ja einſehen liebes
Kind daß mein Sohn die äußeren Verhältniſſe mit in Betracht
ziehen muß Jch kann in keiner Weiſe einſpringen ſondern muß
mir im Gegenteil ſelbſt Einſchränkungen auferlegen meines jün
geren Sohnes wegen der wie ſie wiſſen Offizier iſt Vermögen
habe ich kaum nennenswertes und die ion die ich beziehe
iſt ſehr beſcheiden Wie geſagt eds Weg iſt von vornherein
ein verpfuſchter wenn er eine vollſtändig mittelloſe Frau heiratet

Das harte Wort verpfuſcht hate Annemarie getroffen als ob
fie geſchlagen worden ſei Sie war aufgeſtanden und hatte nichts
gen können als eine Frage Gnädige Frau kamen Sie mit
lfreds Einwerſtändnis oder gar in ſeinem Auftrage

Das verſteht ſich doch von ſelbſt hatte die Beſucherin ge
antwortet und hatte plötzlich jeder Zoll Sir hochauf
gerichtet in ihrer majeſtätiſchen Erſcheinung vor Annemarie in
ihrem beſcheidenen Stübchen geſtanden Was iſt das für eine
Unterſtellung daß Sie daran zweifeln

Ds damals erſt einundzwanzigjährige Mädchen war feuerrot
geworden Es hatte verwirrt geſtammelt Verzeihung gnädige
Frau Und die gnädige Frau hatte ſich dann wirklich herab
gelaſſen in ſehr gnädigem Ton vernünftig mit Annemarie zu
reden die nun ſtillſchweigend auf alles einging

Vor allem ſollte ſie B verlaſſen und das war ihr zum Glück
viel ſchneller möglich als ſie das ſelbſt hoffen konnte Ausſchließ

önlich mit ihr ausge

lich ihren Muſikſtudien konnte ſie ſich ohnehin auf die Dauer nicht
widmen weil dazu ihre Mittel nicht ausreichten Ueber kurz oder
lang hätte ſie ſehen müſſen etwas zu erwerben So nahm ſie auf
atmend eine Stellung als Geſellſchafterin und Reiſebegleiterin an
die ſich ihr durch einen günſtigen Zufall bot Die alte Dame zu
der ſie dadurch gehörte war eine verwitwete Juſtizrätin die bald

nach dem Tode ihres lange verſtorbenen Mannes auch ihre einzigeTochter im blühenden Alte ch ihre einzig
2 r von achtzehn Jahren verloren hatteEine Frau die des Lebens bitterſtes Leid erfahren hatte die

dadurch aber nicht ſelbſt verbittert war ſondern doppelt liebreich
und milde und ſich zu allen Dingen in ein Verhältnis zu ſetzen
wußte daß das beſte Licht darauf fiel

Mit dieſer herzenswarmen und gütigen Frau ſprach Anne
marie ſich ſpäter in einer vertraulichen Stunde aus Und was ſie
da zu hören bekam war ihr lange nachgegangen und hate Alfred
in ihren Augen ſehr entlaſtet Das Studium der Jura ſei wirklich
ein ſo ſchwieriges Fach wie kaum ein anderes Und gerade was
die wirtſchaftliche Seite anlange Frau Juſtizrat ſchloß ungefähr
wörtlich Und überhaupt liebe Annemarie es iſt ſchon ſo in
unſeren Kreiſen man kann nicht ohne Geld fertig werden Man
kann ſich zwar ſehr wohl ohne Geld lieb haben aber in all den
kleinen und kleinlichen Sorgen des ſpäteren Alltags wird aus der
Liebe eine Art Vedauern des einen mit dem andern Wie oft
habe ich das leider mit anſehen müſſen

Nur über das eine kam Annemarie nicht weg daß Alfred ihr
ſeine Mutter geſchickt hatte Warum war er nicht ſelbſt ge
kommen Wo er ihr überhaupt niemals ein bindendes Ver

m

ſprechen gegeben hatte alſo nicht einmal ſein Wort direkt zu brechen
brauchte Sie waren doch in erſter Linie nur gute Kameraden
gewoeſen denen gegenſeitige Freiheit das vornehmſte iſt

Aber nun würde es wohl klar werden zwiſchen ihnen Sein
Brief drückte zwar nichts Beſtimmtes aus aber Annemarie fühlte
durch die Zeilen hindurch daß auch er unter der Trennung gelitten
hatte und daß es wohl ſein Wunſch war ihr den Stachel zu neh
men Warum ſollten ſie nicht Freunde bleiben Sie Anne
marie würde dieſr Freundſchaft ſicher nichts in den Weg legon
Und vor allen Dingen wollte ſie nicht gekränkt und kleinlich tun
Sie wollte ganz ruhig bleiben der ernſten Zeit entſprechend

Und doch ſchlug dem Mädchen das Herz in heftigen Schlägen
als es jetzt eine hohe Männergeſtalt in feldgrauer Offiziersunifonn
ſich entgegenſchreiten ſah

Und im nächſten Augenblick zitterte die gange zierliche Ge
ſtalt Alfred nahm zunächſt nämlich nur ſchweigend ſeinen Mantel
von den Schultern und legte ihn um ſie um ſie gegen den peitſchen
den Regen beſſor zu ſchützen der jetzt auch durch die Bäume drang

Dann nahm er ihre Hand und ſagte bevo ſie ihn auch nur
richtig begrüßen konnte Komm Annemarie und führte ſie in
eine kleine Holzhütte die feſtgegimmert in lauter dichten Buſch
werk lag

Es war faſt dunkel in dem ziemlich engen Raum und als
Annemarie mit der Linken vorſichtig taſtete hielt er auch ſie feſt

Er zog das wie gänzlich im Bann feines Tuns ſtehende Mäd
chon ſanft neben ſich auf eine kleine Bank Dazu ſagte er es
klang innig und beſchwichtigend Du brauchſt dich nicht zu
fürchten kleine Annemje Du weißt ich lebte hier früher meine
Semeſter Selbſt die verborgenſte Ecke kenne ich hier Wie häufig
habe ich beim Jagen in dieſem Häuſel geſeſſen Aber nun
habe erſt einmal Dank daß du gekommen biſt Daß di mir
trotz allem ſo ganz dein Vertrauen Heßeſt Mein Brief hat
ja eine wunderbare Reiſe gemacht Und das jetzt in Kriegszeiten

Ja, ſagte Annemarie leiſe es war wohl faſt ein Wunder
daß er in meine Hände gelangte

Annemarije deine Augen haben ſich jetzt ſicher hier in dem
dnä zurechtgefunden Sieh mich einmal an ich bitte dich

arum
Sie hob ihre tränenſchweren Augen voll zu ihm auf

e von wo ſie den

Annemie ßer er überwältigt und neigte ſich vor um ihr
die Augen zu küſſen Aber da legte ſie beide Hände gegen ſeine
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Alfred JchSchultern und b ihn ſachte von ſich Das2 und ſchob m och reunde wiederbin gekommen weil ich glaubte wir könnten als
ſcheiden ohne ein Reſtchen Groll

Liebling, ſagte er und ſie empfand alles was er in das
Wort hineinlegte meine Mutter hat es gewiß gut mit uns ge
meint und zu anderer Zeit will ich dir alles erklären warum ich
ſie gewähren ließ und mich ihr fügte Jn dieſem erſten Augen
blick unſeres Wiederfehens bin ich nicht dazu imſtande Uebrigens
iſt meine liebe Mutter tok Jhr Herz das lange ſchon zu Aeffek
tionen neigte hat plötzlich zu ſchlagen aufgehört als de Nachricht
kam daß Egon gefallen ſei mein einziger Bruder

Annemarie wagte kaum zu atmen Sie glaubte erſticken zumüſſen an dem iweh das ihr die Bruſt zuſammenſchnürte

während Alfred ſcheinbar ſo gelaſſen und ruhig ſprach
Und er fuhr jetzt wie aus einem ſchweren Traum fort Was

haben wir da draußen ſchon alle gelikten Annemie Man weiß
keinen rechten Unterſchied mehr zwiſchen Tod und Leben Jch
wußte eigentlich nur noch daß ich einmal ein Mädchen ſehr ſehr
lieb gehabt hatte So lieb daß dieſe Liebe wie etwas Unverrück
bares in meiner Bruſt eingeſchioſſen lag Und als ich ganz allein
von zwei Gräbern in ein verlaſſcnes Haus kam da ſetzte ich mich
hin und ſchrieb an dich Jn der Gewißheit daß meine Gedanken
dich für mich ſeſtgehalten hatten Denn was uns trenne war doch
nur äußerlich

Annemarie weinte über ihren gefalteten Händen Aeußerlich
Fred ach ja gewiß Und doch ich bin jetzt bei einer ſehr
gütigen zu mir faſt mütterlichen Frau aber ſelbſt ſie ſagt es darf
an den äußeren Mitteln zu einem feſten Glück nicht fehlen

Alfred lächelte auf eine ergreifend ſchmerzliche Art Wenn
du es wüßteſt Kind wie da draußen die Werte verſchoben ſind
Was alles meine Augen geſehen haben Wenn du mich lieb haſt
wie damals dann vergiß alles andere und ich werde ſorgen ſo
oder ſo wie es dem Manne ziemt Gegengründe kenne ich nicht
mehr Höheres und mehr als zwei Herzen die in Ehrlichkeit für
einander ſchlagen gibt es nicht Das lohnt jeden Kampf Daran
macht eine ganze Welt mich nicht mehr irre

Annemarie hatte ſich ihm in die Arme geſchmiegt bei ſeinen
letzten Worten

Und während über die kleine Holzhütte jetzt ein Gewitter
mit ſchweren Hagolkörnern herniederpraſſelte heilt Alfred Anne
marie noch immer umfangen Nicht ſtürmiſch und mit ungebän
digter Leidenſchaft ganz ſtill wie man es eigentlich nur iſt wenn
man in ſeltenen Augenblicken dem Herrgott ſelbſt ein Gelübde
ablegt

Das Diamnantenhalsband
Eine Spitzbubengeſchichte von Paul Ernſt

n Nachdruck verboten
Schauſpieler pflegen keine großen Schätze zu hinterlaſſen Aber

es gibt Ausnahmen Coraline liegt im Slerben die Schauſpieler
und Schauſpielrinnen umſtchen ſie mit betrübten Geſichtexn denn
ſie hate zwar einen ſchlechten Charakter aber ſie war eine Schau
ſpielerin erſten Ranges Der Kapitän richtet ſie im Bette auf
legt ihr das Kiſſen in den Rücken und zerdrückt eine mämliche
Träne Nun macht Coraline ihr Teſtament Gie macht es münd
lich die Schauſpieler brauchen keinen Notar wie ſie keinen Geiſt
lichen brauchen ſie ſterben ja auch ſelber ohne Arzt

Alſo ſie macht ihr Teſtament Sie verteilt ihre Kleider jede
Schauſpielerin bekommt etwas eine Schnürbruſt einen Rock einen
Umhang ihre Vadewanne ſoll der Kapitän haben ihr Uhr ja ſie
hat eine Uhr gehabt aber die iſt ihr vor zwei Jahren geſtohlen
als ſie einmal auf dem Korſo ging wie eine Marcheſa und mit dem
Fächer elegante Bewegungen machte ihr Uhr bekommt Lelio
das heißt er bekommt den Anſpruch auf die Uhr wenn die Poli
zei den Spitzbuben noch finden ſollte und er hat die Uhr nochnicht verſetzt und die Poliger gibt ſie heraus dann bekommt ſie

Lelio So wird noch verſchiedenes verteilt ihr Koffer ihr Hand
ſchuhweiter ihre Puderbüchſe Schulden hat ſie nur wenige und
die werden ſich von ſelber erledigen Schulden übergeht man am
beſten mit Stillſchweigen denn das iſt ja die Sache der andern
an ſie zu denken

Jhr koſtbarſter Beſitz war das Diamantenhalsband Sie hat es
einmal von einem Kardinal geſchenkt bekommen er hatte ein
Drama geſchriebn der Kardinal und ſie hatte die Hauptrolle ge
ſpielt Das Diamantenhalsband liegt vor ihr ſie hat es in dem
rotledernen ſamtausgeſchlagenen Gehäuſe vor ſich liegen und
nimmt es in die ſchmalen abgezehrten Finger die Steine blitzen
und funkeln ein Ah kommt von den Lippen aller Damen
ein Seufzer entringt ſich jeder

Nun kommt die Geſchichte Coraline ſtammt aus guter Fa
milie Sie hat zwei ältere Brüder der eine iſt Erzprieſter der
andere Oberrichter der Rota Jhre Augen werden feucht denn
ſie hat ihrer Familie viel Kummer gemacht Alſo das Diamanten
halsband ſollen ihre Brüder erben Sie begründet dieſe Ver
fügung nicht und ſtirbt Der Kapitän drückt ihr die Augen zu und
ſagt tief erſchüttert Sie iſt geſtorben wie ſie gelebt hat

Die Schauſpieler fed geteilter Anſicht über das Vermächtnis
Die Damen erklären ſie hätte das Halsband einer von ihnen ver
machen müſſen aber ſie habe es keiner gegönnt man ſehe wieder
was ſie für einen ſchlechten Charakter hatte Die Herren finden
daß es den Schauſpielerſtand hebt wenn man einen Erzprieſter
und einen Oberrichter der Rota zu Brüdern hat und wenn dieſe
Männer das koſtbare Halsband bekommen dann müſſen ſie doch
ſagen daß ſie den Schauſpieler bis jetzt noch nicht genügend ge
kannt haben

Der Kapitän beſucht den Erzprieſter und den Oberrichter Die
beiden Herren ſind zunächſt etwas verlegen daß die Verwandt
ſchaft mit Covaline bekant iſt zwar tröſtet ſie der Kapitän und
gibt ſein Wort daß niemand etwas davon wiſſen ſoll aber er
macht den erfahrenen Männern doch nicht den Eindruck daß er
dieſes Wort unter allen Umſtänden hält Es iſt ſelbſtver
ſtändlich daß ſie zu der lebenden Coraline alle Beziehungen ab
gebrochen hatten ober der Tod läßt milder urteilen Das Dia
mantenhalsband iſt ja freilich in Sünden erworben was nament
lich der Erzprieſter betont können beide das nicht billigenDer Kapitän beſchreibt das Halsband in den glühendſten Farben

Der Oberrichter iſt zunächſt geneigt die Erb
der Gegenſtand ſelber iſt ja allerdings unſ ig an der Art wie

abzulehnen aber che

Erſcheint wöchentlich

er erworben iſt der Tod ſühnt vieles und Coraline ſündigte aus
Leidenſchaft ſie hatte etwas Dämoniſches in ihrem Weſen Der
Erzprieſter findet daß eine gute Verwendung der Erbſchafſt die
ihnen beiden ſo unerwartet zufällt wie vom Himmel geſchickt
jeden Makel auslöſchen werde Jmerhin ſo finden beide iſt die
Verwandtſchaft nun doch einmal bekannt geworden

Der gute Kapitän denkt ja gewöhnlich nur das von den Leuten
was ſie ſelber von ſich ſagen bloß bei Coraline iſt es ihm ſo
vorgekommen als wenn ſie zuweilen bei ihren Handlungen noch
Abſichten hätte die ſie verſchwieg und ſo hat er denn auch hier
plötzlich ein dunkles als ob ſie das Vermächtnis nicht
nur aus ſchweſterlicher Liebe gemacht hätte Man verſteht Er
iſt ein Künſtſer das iſt ein Gefühl er kann ſich nicht verſtandes
gemäß Rechenſchaft über dieſes Gefühl ablegen

Der Erzprieſter und der Oberrichter kommen nun zu Coraline
Die Tote liegt in ihrem Sarg einen Lorbeerkranz auf dem
Haupt die Schauſpieler ſtehen wartend

Die Brüder ſehen ſich um da ſteht die Badewanne der Koffer
auf einem Stuhl liegt die Schnürbruſt neben welcher noch ein
Glas mit Limonade ſteht der Handſchuhweiter iſt da die Puder
büchſe der Umhang iſt vor dem Fenſter ausgeſpannt Der
Kapitän bringt das Diamanthaleband Der Oberrichter nimmt es
heraus geht ans Licht der Erzprieſter folgt ihm ſie prüfen die
Steine im Licht hauchen ſie an halten ſie an die Wange der
Oberrichter erzählt daß ſich ſeine Frau die noch gar keinen Schmuck
hat auf die Diamanten freut wie ein Kind der Erzprieſter
räuſpert ſich und wirft mit Betonung ein daß er ſelber der ältere
Bruder ſei es entſteht eine leichte Verlegenheit zwiſchen den bei
den und um über dieſe fortzukommen ſagt der Oberrichter daß
ſie die anderen Gegenſtände doch wohl verkaufen werden der
Kapitän tritt zu ihnen und teilt mit daß die Verſtorbene dieſe
ihren Freunden vermacht hat die Brüder ſehen ſich an der
Oberrichter fragt ob ein ſchriftiches Teſtament vorliegt die Schau
ſpieler drängen ſich um die beiden und der Kapitän erwidert daß
ein ſolches allerdings nicht abge ei der Erzprieſter macht nun
eine Bemerkung über die Steine und den Schauſpielern wird
klar daß nun Badewanne c Handſchuhweiter Korſett und
alles andere ihnen verloren iſt

Nun muß man aber wiſſen daß von dem Diamantenhalsband
in ganz Rom geſprochen worden war und daß natürlich auch
Lange Rübe von ihm gehört hatte Er hate mit Colomba alles
verabredet und ſo geſchah es denn daß Lange Rübe und Co
lomba mit unter den Leidtragenden im Sterbezimmer ſtanden

Gerade als die Schauſpieler mit bekümmertem Geſicht inner
lich auf ihre el et leiſten kommen die Männer
Coraline begraben wollen

Die Brüder ſehen ſich betroffen an Schauſpieler bekommen
bekanntlich kein ehrliches Begräbnis und die Männer wel ſie
beiſcharren entfernen ſonſt die gefallenen Pferde Wir nehmen
einen Wagen und verhängen die Fenſter fagt ſchnell der Erz
prieſter zu dem andern dieſer nick die tieren dern
Sarg der ſchon die Treppe heruntergetragen wird der Ober
richter will das Diamantenhalsband einſtecken der Erzpriefter legt
ihm die Hand auf den Arm und legt Verwahrung ein daß man
das koſtbare Stück ohne weiteres aus der Wohnung nimmt
Colomba tritt vor und erklärt daß ſie in der Stube bleibt umd
alles bewachen wird Die beiden halten ſie für eine der Freun
dinnen der Geſtorbenen Zwar ſpricht nun der Erzpriefter davon
daß man das Halsband doch vielleicht in einer Kirche niederlegen
könne aber Lange Rübe der außer ihnen noch allein zurück
geblieben iſt hält ihm entgegen das Fräulein habe nun ſchon
ſeit dem Tode die Aufſicht über den Nachlaß gehabt ſie müſſe es
für ein kränkendes Mißtrauen halten wenn man das Halsband
jetzt mitnähme der Oberrichter tritt dieſer Anſicht bei Colomba
trocknet ſich eine Träne der Erzprieſter ſetzt zögernd das Gehäuſe
auf den Tiſch der Oberrichter öffnet es noch einmal und ſieht
den Schmuck an der Erzprieſter ſchärft Colomba ein daß ſie nie
manden die Tür öffnen ſoll Lange Rübe drängt zum Aufbruch
unten beſorgt er einen Wagen in den er ſich mit den beiden ſotzt
und nun geht der Trauerzug langſam zu ſeinem Beſtimmnmasort
Der heilige Boden Roms d nicht durch die Leichen von Schau
ſpielern beſudelt werden die Schauſpieler werden draußen weit
vor dem Tore beerdigt und ſo hat Lange Rübe Zeit genug den
beiden den Mund wäſſerig zu machen mit der Koſtbarkeit des
Halsbandes über das er eine Menge Geſchichten erfindet und
Colombai kann in Ruhe die ganze Wohnung ausräumen

Wir wollen den Kummer der Brüder als ſie Halsband Bade
wanne Schnürleib und Handſchuhweiter nicht mehr vorfinden
nicht mit längeren Worten ausmalen Sie ſind der Komödianten
leiche gefolgt ganz Rom weiß von der Verwendtſchaft alle Leute
reden ſie auf das Halsband an Sie müſſen auch noch beide allein
den Wagen bezahlen denn Lange Rübe hat ſie kaltblütig allein
gelaſſen wie ſie auf dem Begräbnisplatz angekommen waren und
für unſere Geſchichte ſind ſie weiter nicht nötig Sie ſind ſich
natürlich von dieſem Tage an ſpinnefeind

Als aber Lange Rübe und Colomba zu Hauſe ihr Halsband
genau unterſuchen da bricht Lange Rübe in ein unbändiges Ge
lächter aus Das hätte ich mir doch von Coraline denken können,
ruft er aus daß es ſo etwas war Das Halsband iſt unecht
Colomba ſucht einen Zettel vor den ſie erhalten hat auf dem
ihr von dem Halband Mitteilung gemacht war Ich habe doch
immer nicht gewrßt wer mir die Nachricht geſchickt hat ſagt ſie

das iſt Coraline ſelber geweſen
Die beiden finden daß der Streich ein würdiger Abgang Cora

lines von der Bühne des Lebens war ihre Brüder werden den
Kummer über das Halsband nie vergeſſen So etwas muß man
anerkennen Schließtlich ſteckt in der Badewanne und dem
Schnürleib kein großer Wert das Halsband behalten ſie mit
dem kann man einwal gelegentlich etwas verdienen aber die an
dern Sachen beſchließen ſie den Schauſpielern zurückzugeben wenn
le dann wollen ſie auch den letzten Willen Corglines ganz er
üllen

Mazedoniſcher Handel
Nachdruck verbeten

Ein Grieche iſt ſieben Juden über ein Armenier ſieben Grie
n aber ich glaube ein Mazedonier noch ſieben Armenier wo

bei es ſich frägt ob ſich das Sieben ert oder wutinlüaiert



glaube ich das letztere Denn ich kann ein Lied fingen vom
in Mazedonien

Hier gibt es noch alles was wir brauchen daheim und im
Felde aber die V darauf wie W auf dem Schatze
und nicht einmal Gold kann ſie davon loseiſen wollten wir es
ihnen anbieten Lediglich tro einen Mengen und
u unerſchwingli reiſen entäußern ſie ſich deſſen was ſonſtſhiecht werden würde höben ſie es in ihrem Geize noch länger

auf

r den Leuten und darum iſt Solz noch mehr wert
als Gold das ſie doch nicht eſſen können Deshalb tauſchen wir
unſere nötigen Lebensmittel gegen Salz ein von dem wir ja aus
reichende Mengen haben

Mit einem Sack oder mehreren des weißen Edeſſtoffes W
wir tutend in das Dorf dem unſere demnächſtige Ankunft bereits

Durch eine bulgariſche Fahne kenntlich iſt die Optſchina das
Gemeindehaus Dort begrüßen wir den Ortsſchulzen den Schrei
ber den Feldhüter und noch ein halbes Dutzend Honoratioren
die ſich nichtstuend davor herumbewegen mit kräftigem Hände
druck und gegenſeitigen Erkundigungen nach dem Befinden Dann
ſetzen wir auseinander wie wir uns das Geſchäft denken Soviel
Salz ſoviel Eier ſoviel Butter ſoviel Salz Nach langem Feil
ſchen kommt dann eine Einigung zuſtande Der augenblickliche
Preis für Salz in der Stadt der Liebhaberpreis für Eier und
Butter werden erkurpet und feſtgelegt und nun kann der Tanz
beginnen Unſer Tuten hat ſchon eine Schar Dorfjungen herbei
gelockt die es iſt Sonntag fürſtlich gekleidet herumſtehen
In weißen geſtickten Röcken und Hoſen eine Scharlachbinde um
den Bauch an den Füßen Opanken bei denen noch die langenZiegenhaare überſtehen daß ſie ausſehen wie Bärentatzen auf

dem Kopf das winzige Käppchen ſo umlagern ſie uns gaffend und
werden nun ausgeſchickt alle herbeizuholen die die Erzeugniſſe des
Huhnes und des Milchviehes beſitzen

Vorſichtig taſtend traut ſich der erſte heran Jn einem bunten
Schnu trägt er fünfzehn weiße Ovale herbei ſie werden in
eine Kiſte mit Stroh gebettet und ein halbes Kochgeſchirr voll
Salz knüpft er ſtatt derſelben ein

Der nächſte iſt ſchon mutiger und bringt einen ſchwärzlichen
Topf voll Owzamgſfla weißer Schafbutter die meiſt leicht ranzig
ſchmeckt aber durch Auswaſchen wieder genießbar zu machen iſt
Jetzt geht s ans Wiegen das Geſchäft iſt ſchon ſchwieriger Eine
jener primitiven mazedoniſchen Wagen wird geholt der Beſitzer
borgt ſie auch nur gegen eine Handvoll Salz An einem Eiſen
ſtabe hängt eine Wiegſchale und darauf hin und her bewegt ſich
das Gewicht kleine Einſchnite hezeichnen die Abſtände der Ein
heiten hier das Okka das 1280 Gramm bedeutet Der Wiegende
muß zugleich die Wage halten und prüfen Jſt das Gewicht zu
groß dann wird ein Balken durch einen Ring der Wage geſteckt
ein Ende davon kommt in eine Mauerlücke oder im Freien auf
den Kopf des Nächſtſtehenden dann wird der Sack hochgewuchtet
und das Gewicht mit unnachahmlichen Bewegungen hin und her
geſchoben bis es zur Ruhe kommt Mit dem Fingernagel hält
der Wieger den Punkt feſt und nun beugen ſich ein halbes Dutzend

über die Stange um abzuzählen weſche Menge Punkte
ie verrät

Dann wird der Topf in ein gemeinſames Faß geleert in das
in lieblicher Gemeinſchaft Schafbutter Kuhbutter Büffelbutter von
geſtern und vorgeſtern und noch älteren Tagen kommt ein
Wählen iſt nicht möglich ein Trennen auch nicht Haupiſache
daß es ſchmiert und Butter heißt Jſt der Topf dann umgeſtülpt
und mit einem Holzlöfel alles Erreichbare herausgekrazt dann
fährt der Beſitzer noch hinein und holt mit dem Finger den Reſt
um ja keinen Gewichtsverſuft zu haben Ekel kennen die Leute
nicht und wir dürfen ihn auch nicht haben dafür iſt eben Krieg
Dabei iſt das Sonderbare daß doch für Sauberkeit ein gewiſſer
Sinn herrſcht Die buntgeſtickten weißen Gewänder ſind immer
tadellos rein gewaſchen und die Glieder ſäubern ſich die Leute

ebenfalls ſorgfältäzg ſchmutzige Hände findet man kaum JederBach wird benutzt um die a e abzufpillen und neulich ſah ich

eine junge Weibsperſon bis über die Knöchel unbeweglich im
Waſſer ſtehen gleich einem Pferde das Sehnenentzündung hat
Es war ein rein triebhaftes Verfahren wie überhaupt die Natur
nähe dieſer Leute weſentlich größer iſt als anderer wilder Völker

Das erkenne ich ſo recht als ich den Butterhandel eimmal ein
geleitet von meinen Soldaten fortführen laſſe und durch das Dorf
gehe das nach Angabe der Bevölkerung zu den reichſten des Lan
des gehört Es hat große Höfe mit Lehmmauern eingezäunt
zwiſchen denen ſich das Kleinvieh herumtreibt und gegebenfalls
in den großen Weidenkörben Schutz ſucht gegen Raubzeug Jn
einer Ecke iſt goldiges Stroh geſchichtet darauf traben vier kleine
Pferde zum Dreſchen Vor dem verfallenen Hauſe liegt auf einer
Strohmatte ein unförmlicher Haufen Decken aus dem ſich ſchließ
lich ein Weib herausſchält das in der Sonne irgendeine Krankheit
auskocht ſich aber lebhaft an der Betrachtung des Fremden be
teiligt der da in die Umfriedung eingedrungen iſt Denn aus
dem Hauſe iſt jetzt die ſonſtige Bewohnerſchaft herausgequollen
Ein ſchmieriger Großvater trotz der Hitze im dicken Schafpelz
mit einer Zigarette die er durch eine rieſige Spitze raucht eine
Maika die wohl ſeine Frau iſt und ein Gewi von Kindern
und halbwüchſigen Bengeln und Mädeln Die Alte hat einen
wunderſchönen Kropf ihre ausgedörrte Bruſt zeigt das offene
Hemd braun bis in ungeahnte Tiefen ſie iſt recht nachläſſig an
gezogen das muß der wahrheitsliebende Chroniſt feſtſtellen aber
durch Schönheit und Putz braucht ſie auch nicht mehr zu wirken
immerhin iſt ihr Gewand ebenſo reich beſtickt wie das der andern
ehenſo ſauber gewaſchen und an ihren Fingern prunken glatte
GSoldringe grober Arbeit Mit vielen Handbewegungen lIädt ſie
ins Jnnere des Hauſes ein Da äiſt wie immer hier nichts zu
ſehen Ein paar Truhen in denen die Leinenſchätze ſchlummern
einige Fäſſer für Butter und Milch und ein paar Schlafmatten
Außerdem gibt es eine ſonderbare Art Lehnſtuhl Bald ſind ſie
aus alten Wagenrädern hergeſtellt bald ſcheint eine Pflugſchar
ihre urſprüngliche Beſtimmung gepechſelt zu haben und zur Sitz
gelegenheit geworden e die aber ſo niedrig iſt daß benutztnan einen ſolchen Klusſ el man ſich mit den Knien an die Naſe

ſtößt Außerdem muß man ſich ſchnell hinſetzen ſonſt legen ſie
ins noch ein Tuch unter und was da alles drinſitzt das weiß
niemand ehe er es nicht am eigenen Letbe ſpürt Denn hinter
der Tür lagert maleriſch hingegoſſen eine mazedoniſche Huldin
und in ihrem Schoße vuht das Haupt einer zweiten mit Amuletten
und alten Türkenmützen reich geſchmückt zwiſchen denen die hilfs
bereite Schweſter eine ergebnisvolle Niederjagd abhält

Die Unterredung iſt wie immer recht einſeitig mein letztes
Ziel iſt die i 7 hübſchen Stickerei aber ſie
ind hier zu i ch Geſd verführen zu laſſen Doch
ich habe andere Mittel Aus meiner Taſche ziehe ich uwerſehens
ein Kettlein ſtrahlenden Bernſteins und laſſe es die Beſitzerin der
von mir gewünſchten Stickerei umlegen auch ſchiebe ich ihr einen
hochpatriotiſchen Ring mit einem eiſernen Kreuz und Eichenblättern
an die Pfote natürlich kann ſie ſich alsbald nicht mehr davon
trennen und der Kragen wird mein Sie ſind den Negern gleich
und gegen Glas und geben ſie was man willeil heute Srlage d alle beſonders ſchön geſchmückt

am nächſten Torweg ſteht eine Braut Bis jetzt habe ich nie feſt
ſtellen können ob ſo eine es noch iſt werden will oder bis geſtern

e in

die däniſche Hauptſtadt zur Zeit an Ausländern die ſich

Gewährsmann nicht belog und ich ihn recht verſtand zwei Ein
rün en die immer zu machen ſind am Donnerstag und
auert bis Dienstag wo der eigentliche Eheſchluß erfolgt der

ges beweiſen muß daß die junge Perſon bis dahin zu
echt e e Blumen im Gürtel getragen hat

Andernfalls gibt s die unangenehmſten Folgen für die Fa
milie die nicht aufmerkſam genug geweſen iſt Der Mann fühlt
ſich geſchädigt verdriſcht die Dame und ſchickt ſie auf einem Eſel
in ihres Vaters Haus Da gib tes noch einmal Schläge und erſt
nachdem ihm ein Reuegeld von regelmäßig fünfzig Napoleonen
wonach man her noch rechnet gezahlt ſind nienmt er die Beſchä
digte in ſeine Zaus gemeinſchaft auf Doch die Familie iſt arg
blamiert es wird nicht rot ſondern nur weiß gefärbter Schnaps
im Dorfe herumgereicht n o ganzes Leben lang genießt die
Frau mindere Rechte ſie i ehr arbeiten als andere bekommt
a ngger Schläge und de Mein ſpricht nur in verächtlichem Tone
zu ihr

Iſt von einem Mädchen bekannt daß ſie einen Fehltritt be
gangen dann kann ſie nur auf die Ehe mit einem Witwer rechnen
ein Lediger nimmt ſie nicht ſo daß es ſcheint als ob man die
zweierlei Moral der höher kultivierten Völker nicht kennt

Die Ehe an ſich iſt eine Kaufehe Der Mann muß den Eltern
und Geſchwiſtern der Braut Geſchenke machen Hemden und
Schuhe Dafür geht der ganze Beſitz den ſie in Geſtalt von
Schaumünzen und geſtickten Hemden am Leibe trägt mit in ſein
Eigentum über Die hier am Tore ſtand hatte zudem noch eine
rote Stoffblume im Haar was ſie wahrſcheinlich noch begehrens
werter machte Sie winkte als kümmerlich nachgemachte Nelke
einſam auf der Mitte des waſſergekämmten Scheitels Darunter

ein infolge der zahlloſen Gewänder und eiſenſchweren
chürzen violett erhitztes Geſicht wie das eines Eskimomöpschens

Aus der alten Zeit des Frauenraubes finden ſich auch noch
Reſte Jſt der Mann zu ſparſam und die Zukünftige geizig ge
nug dann gehen ſie miteinander durch um die Geſchenke zu ſparen
wie man ſagt tatſächlich aber wohl in Gedächtnis früherer Bräuche

Inzwiſchen hat die Sonne ihren Scheitelpunkt erreicht ich
umwandere einen Heuhaufen im vergeblichen Streben etwas
Schatten zu finden er wird jedoch von allen Seiten gleichmäßig
beſchienen ein Phänomen das bei uns meines Erinnerns nicht
vorkommt Die Butter in den Töpfen würde ſchmelzen wären
ſie nicht porös und kühlten durch Verdunſtung wieder ab was ſie
an Wärme aufſaugen Aber der Menſch hat nicht die gleiche
glückliche Eigenſchaft und läuft Gefahr zu zerfließen Deshalb
kommt auch nichts mehr zum Tauſch und wir fahren heimwärts
mit der ſcheinbaren Rieſenmenge von einem Zentner Butter und
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Bunte Zeitung
Die Flaks

Es iſt natürlich daß die neuen Waffengattungen die im

gangsſprache auch zu neuartigen Wortformen geführt haben
Ob ſolche kriegsgeborenen Neubildungen immer glücklich
erfunden ſind mag man nach folgenden Beiſpielen ent
ſcheiden die die Zeitſchrift des Allgemeinen Deutſchen
Sprachvereins den Bezeichnungen bei der Flugabwehr ent
nimmt

Dem Kommandierenden General der Luftſtreitkräfte ab
gekürzt Kogenluft unterſtehen außer den Fliegern und der
Bedienung der Scheinwerfer die Truppen der Flugabwehr
Aus Flug Abwehr Kanone bildete man das Wort Flak
die Flak mit der Mehrzahl die Flak oder die Flaks

Der Vertreter der Flaks im Großen Hauptquartier iſt ein
Major mit dem Titel Jnſpekteur der Flaks kurz der

Flak genannt Jhm unterſtehen die Befehlshaber der
Flaks bei den einzelnen Armee Oberkommandos die Kom
mandeure der Flaks oder Ko Flak heißen Früher nannte
man ſie Sto Flak d i Stabsoffiziere der Flaks Bei den
einzelnen Armeekorps befinden ſich die Flak Gruppen Kom
mandeure mit einer nicht gerade ſchönen Abkürzung Flak
Gru Ko genannt Der Flak iſt der Oberbefehlshaber der
Flak der Flak der Ko Flak der Armeebefehlshaber der
Flak der Flak der Flak Gru Ko der Flakgruppenleiter
oder kurz der Flakleiter

Aehnlich ſind die Bezeichnungen der Geſchützarten Da
gibt es FFlak die Maſchinengewehr Flak Flak die
Kraftwagen Flak Flak die Sockel Flak Eine Samm
lung ſolcher Wortkürzungen im Heerweſen würde ſicherlich
geſchichtlich wertvoll ſein ein Urteil drüber iſt aus leicht
begreiflichen Gründen erſt nach dem Kriege möglich

Kopenhagen die Stadt der Ausländer
Nach einem ſoeben erſchienen Polizeibericht beherbergt

ſeit Kriegsbeginn dor feſt niedergelaſſen haben nicht weniger
als 5 400 davon 3 000 Schweden und Norweger Eigenen
Haushalt führen von dieſen Fremden 1 805 Perſonen die
zuſammen in 610 Wohnungen leben Dieſer große Frem
denzuſtrom ſoll mit zu der Wohnungsnot in Kopenhagen
beigetragen haben infolge deren 1320 Wohnungen gemein
ſam von 3 Familien benutzt werden da nicht genug
r vorhanden ſind als daß jede Familie für ſich
eben könnte

Der Photograph als Heiratsvermittler
Vor etwa einem Jahre ſo erzählt ein Phtograph in

einem ſchwediſchen Provinzblatt ſuchte mich ein junger Eiſen
bahnbeamter auf um ſich photographieren zu laſſen Am
ſelben Tage ſtellte ſich ein junges Mädchen aus einem be
nachbarten Ort zu demſelben Zweck in meinem Atelier ein
Beide hinterließen ihre Adreffen und ich verſprach ihnen
die Bilder zu ſchicken ſobald ſie fertig wären Einer meiner
Gehilfen trug die Namen der beiden in das Kundenbuch
ein unterließ es jedoch die Vornamen auszuſchreiben Nun
wollte es der Zufall daß die beiden jungen Leute denſelben
Zunamen trugen nämlich Hansſon ihre Vornamen lauteten
Johan und Julie Beim Abdreſſieren der Photographien
wurden irrtümlich dem Eiſenbahnbeamten die des Mädchen
und dieſem die ſeinigen zugeſchickt Daraus iſt eine Liebes
geſchichte entſtanden denn die beiden verliebten ſich gegen
ſeitig dermaßen in ihre Bilder daß ſie Briefe zu wechſeln
begannen Nachdem ſie ein paar Monate korreſpondiert
hatten lernten ſie ſich perſönlich kennen und geſtern ſindund in d ehnen Zuſtand der werdenAn e den ehe Tee deren en ſiher hier men ſie wiederum in meinem Atelier zum Photographieren bei

lich lange Die e W vorausgeſe t daß mich ér

gegenwärtigen Krieg entſtanden ſind in der Soldatenum

Der Unterſchied zwiſchen einem Diplomaken und einer Dame
nen Pariſer Blatt der Unterſ

Sehr hübſch wird in einem Pariſer B nterſchiedwwigen P Diplomaten und einer Schönen der Geſellſ
dahin gekennzeichnet Wenn ein Diplomat Ja ſagt ſo meint
er v Vielleicht ſagt er Vielleicht ſo bedeutet das in
Wahrheit Nein wenn er aber Nein fagt ſo iſt er überhaupt
kein Diplomat Wenn eine Dame der Geſellſ dagegen Nein
ſagt ſo bedeutet das Vielleicht wenn ſie ielleicht ſagt ſo
heißt das Ja ſagt ſie aber wirklich Ja ſo iſt ſie über
haupt keine Dame der Geſellſchaft

Neutralitätskundgebungen der ſpaniſchen Frauen
Ein für die Neutralität Spaniens arbeitender Ausſchuß

von Frauen hat König Alfons eine von 500 000 Spanie
rinnen unterzeichnete Adreſſe überreicht in denen die Frauen
den innigen Wunſch ausdrücken daß Spaniens Neutralität
bewahrt bleiben möge

Wie Leibl Bauernmaler wurde
nn wir Leibls Namen erwähnen hören ſo taucht

vor unſerenm geiſtigen Auge eine Fülle von knorrigen Ge
ſtalten auf von bayeriſchen Bauern und Bäuerinnen denen
ſeine Künſtlerſchaft zur Unſterblichkeit verhalf Bauernſzenen
waren nun einmal Leible Lieblingsmotive Jntereſſant iſt
dabei wie er überhaupt zur Baubernmalerei gekommen iſt
Der Zeitſchrift Die Rheinlande zufolge pflegte Leibl per
ſönlich darüber folgendermaßen zu berichten Jch habe
Hunde ſehr gern und da hatt ich einen in München der
eine Milchkur die beſte Medizin für den Hund wär Nun
den Hund wollte ich mir kurieren und ſuchte deshalb Unter
kommen mit ihm in dem Dörfchen Ein Modell fand
ich bald das ich malen konnte und es war auch ein Kaplan
dort der gern beim Malen zuſchaute Wie der Hund wieder
kuriert war zog ich nach München zurück Wie ich nun
eines Tages in meinem Adtelier ſitze kommt auf einmal mein
Kaplan herein und fragt mich ob ich mitkommen wollt er
wäre jetzt Pfarrer geworden hätt reichlich s Auskommen
und in ſeinem Pfarrhaus auch ein Staatszimmer von der

meind fein ausgeſtattet und mit a blaue Tapete beklebt
Das wollte er mir überlaſſen um darin meine Bilder zu
malen Und da nun da bin ich mit ihm gange s fiel
mir blei guet da und glei wi i mirs Dorf anſah find i
in der Kirch drei Weiber ſitze das war ſo famos und de
hab i mi gleich dran gebe müſſe ſie zu male
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Däniſche Kohle
Wie nordiſche Blätter mitteilen ſollen die Kohlenlager

der Jnſel Bornholm jetzt ausgenützt werden Die Menge
die man dort zu gewinnen hofft beträgt etwa 500 000 Tonnen
jährlich was nach dem Verbrennungswert der Kohle der
Hälfte des däniſchen Verbrauchs entſpricht Der Förderung
dürften ſich große Schwierigkeiten in den Weg ſtellen da
die Kohle in einer Tiefe von 70 Meter liegt Es ſoll ein
Antrag auf ſtaatliche Uebernahme der Förderung eingebracht
werden deren techniſche Leitung ein ſchwediſcher Jngenieuy

übernehmen ſoll mSommerliche Paarpflege

Gehe nicht zu viel mit unbedecktem Kopf in Sonne und

haut ab und zu etwas Fett zuführen wenn er auch
ganz geringen Mengen

Begib dich nicht ohne Haube ins Strandbad Denn
Meerwaſſer dient nicht dazu das Haar zu verſchönern

Laſſe deine Haare nicht brennen oder wellen ſolange
du dich auf dem Lande oder an der See aufhältſt Wind
und Feuchtigkeit laſſen die künſtlichen Haarwellen doch ſehr
ſchnell wieder aufgehen und im übrigen kann es dem an
dauernd mit der Brennſchere mißhandelten Kopfhaar nur
gut tun wenn es einmal in Ruhe gelaſſen wird

t
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c adl Preis Rätsel IVo e 5KapſelRätſel
d großer Anzahl ſtützt das Wort

iel Meter dicke Mauern
Gefangene dahinter jetzt

hr h Laſtenas Wort verſchließt nſtrnment
Womit es könnt gelingen
Den armen Teufeln wieder wohl
Die Freiheit zu erringen

Auflösung des Preisrätsels aus Nr 29
Das erſte was der Soldat lernen muß iſt marſchteren

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein
Edmund Zuchold Eliſabeth Hellmann Frau Marie Hienzſch

Gräfenhainichen Jrmgard und Paul Gerhard Neumeier Gertrud
Kretzmann Guſtav Grunicke Friedel Ochſe Gertrud Stein Kurt
Hartwig Joſefa Huber Merſeburg Eliſabeth Bader Lucie Hein
dorf Olga Schade Marie Brink Theiſſen Ella BaſtianErms
leben A Hübner Frau Eudmute Kaſelitz Anna Berger Otto
JohnNaumburg Hilde LorenzWörmlitz Franz Heiſer Max
Michael Bornſchlegell L Menſel J Martin Fritz und Kurt
Linke Helmut Hel richt Frau Häßler Schafſtädt Martha Richter
Lotte Beaujot Helmut Bohmeyer Erich Müller Hans v Sack
P Heinze Helmut Friedrich Walter Hühne Laubegaſt Alfred
HoenowDiemitz Horſt Schwarze Wilhelm CreuzbergSwince
münde Frau Johanna Krajewfki Werner JentſchOſterfeld Marie
Müller Margarete t Dr Krauſe UchſpringePaul Müller Wilhelm Marhauſen Frau A OttoNeuDölau
Heinz Müller Luiſe Mende Frau Meta Paul Margarete Plaß
Hedwig Schirmeiſter Martin Mäder Paul GoeſchkeMerſchwit
O MühlhanStendal Max WilkeDiemit P Schlicht Frau
Eliſe Schröter E TepohlStaßfurt Gertrud Voigt Käte Vieweg
Rudolf WagnerZappendorf Werner Kirſten Elfriede Heger
W Delius Charlotte Béſſer Alma Gasbrück Dölau Ernſt Recke
Eisleben Eberhard Bewert Gertrud und Charlotte Söchtig
Salzungen Helene Bernhardt Jda Luiſe Dubs Martha Bu
Hanns Keller H Hermann Frenkel Elſe Keller Meta Keller
Walter Mennicke H Sachſe

Preiserhielt Edmund Zuchold und zwarmir erſchienen diesmal aber zu gleicher Zeit m Kügelgen Erinnerungen

Wind ſpazieren die Haare werden davon leicht frühzeitig
grau

Wer ſich viel in friſcher Luft aufhält ſollte ſeiner Kopf
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griffen ausge
Revolution müſſe

dies 3 iWieſen deutlichen Beweis für das Widerſtreben des ruſſiſchen

Tochter geſellſchaft

Generalverſammlung geführt
Verwaltung denn Verwaltungen die

Der Reichskanzler über den Frieden
Gegen die feinölichen Eroberungspläne Enthüllungen über die Geheim

abkommen der EntenteMächte

W B Berlin 28 du Der Reichskanzler hat heute
abend eine größere Zahl von Vertretern der Preſſe bei ſich

gen und bei dieſer Gelegenheit folgende Aeußerungen
emacht8 Die Rede des engliſchen Miniſterpräſidenten Lloyd

George vom 17 Juli in der Queenshall und die letzten
Verhandlungen im engliſchen Unterhauſe haben aufs neue
mit unwiderleglicher Deutlichkeit bewieſen daß Groß
britannien keinen Frieden der Verſtändigung und des Ausgleiches ſondern nur einen ſolchen
Abſchluß des Krieges will der die

völlige Unterwerfung Deutſchlands
unter die gewaltſame Willkür ſeiner Feinde bedeuten würde
Eine weitere Beſtätigung für r Tatſache iſt der Umſtand
daß der engliſche Miniſter Carſon kürzlich in Dublin er
klärt hat Verhandlungen mit Deutſchland könnten erſt be
ginnen wenn die deutſchen Truppen über den
Rhein zurückgezogen worden ſeien Es iſt Jhnen
allen bekannt daß die ſchon ſeit Wochen in der neutralen
Preſſe verbreiteten ganz beſtimmten Angaben über weit
gehende von England und Rußland gebilligte

Eroberungspläne der franzöſiſchen Republik
bis heute unwiderſprochen geblieben ſind An die Regierung
Frankreichs richte ich hiermit die öffentliche An
rage ob ſie beſtreiten will daß die Herren Briand und

Ribot in jener geheimen Kammerverhandlung an der die
aus Petersburg zurückgekehrten Abgeordneten Montet
und Cachin teilgenommen haben die Tatſache zugeben
mußten daß Frankreich noch ganz kurz vor Aus
bruch der ruſſiſchen Revolution mit der Regie
rungdes Zaren die Herr Lloyd George in ſeiner letzten
Rede als eine geiſtig enge und verkommene Autokratie be
zeichnete weitgehende Eroberungspläne ver
einbart hat Jch e ob es wahr iſt daß dem franzö
ſiſchen Botſchafter Palsologue auf Grund einer Anfrage die
er nach Paris gerichtet hatte am 27 Januar d J von dort
die Ermächtigung erteilt worden iſt einen

Vertrag mit Rußland
zu unterzeichnen der von Herrn Doumergue durch Ver
handlungen mit dem Zaren vorbereitet war Jſt es richtig
oder nicht daß der Präſident der Republik auf Berthe
Lots Vorſchlag dieſe Ermächtigung ohne Vorwiſſen Briands
erteilt und daß Briand ſie nachträglich gutgeheißen hat
Dieſer Vertrag ſicherte Frankreich Elſaß Lothringen
dazu das Saarbecken und weitgehende Gebiet s
veränderungen am linken Rheinufer ganz
nach Gutdünken Frankreichs Hat nicht Tereſtſchenko
nachdem er in Rußland ans Ruder gelangt war gegen die
franzöſiſchen Eroberungsziele die ſo überdies in der Türkei

auf die r Syriens erſtreckten Einſpruch erhoben ie Regierung der franzöſiſchen
Republik wird weiter zugeben müſſen daß Briand in der
Kammerſitzung hinter verſchloſſenen Türen heftigen Anſegt war und erklärte das Rußland der

halten was das Rußland
aren verſprochen habe Ohne Rückſicht auf

Volkes gegen ſeine er hat HerrRibot in der geheimen Kammerverhandlung die
Repiſion der franzöſiſchen Eroberungskriegsziele abgelehnt
Er berief ſich dabei u a auch auf die Tatſache daß Jtalien

ja ebenfalls große Gebietserweiterungen zu
geſichert worden ſeien Beſonders bemerkenswert aber
iſt aus der Erwiderung Ribots auf eine friedensfreundliche
Rede Augagneurs die Bemerkung daß die ruſſiſchen Gene
rale erklärt hätten die Armee ſei niemals in beſſerer Ver
faſſung und niemals beſſer ausgerüſtet geweſen als zur
Zeit Hier tritt mit aller Deutlichkeit zu Tage was Herr
Ribot ſo ſehr zu verſchleiern bemüht war Der dringende
Wunſch das ruſſiſche Volk noch weiter

für Frankreichs ungerechtfertigte Machtgelüſte bluten
zu laſſen Der Wunſch iſt in Erfüllung gegangen aber nicht
o wie Herr Ribot es ſich r hat Die feindliche Preſſe

t ſich bemüht meine Antrittsrede im Reichs
tage dahin auszudeuten daß ich der von der Mehrheit des
Hauſes gefaßten Entſchließung nur unter dem ſchlecht
verſchleierten Vorbehalte deutſcher Eroberungswünſche zu
geſtimmt hätte Dieſe Jrreführung muß ich
zurückweiſen Wie ſich anderſeits aber von ſelbſt ver
ſteht ſetzt die von mir abgegebene Erklärung voraus
daß auch der Feind auf Eroberungspläne ver
zichtet Die franzöſiſche Regierung hat fürwahr allen
Grund gehabt die Kammerverhandlungen vom 1 und
2 Juni hinter verſchloſſenen Türen abhalten
zu laſſen Denn die jetzt ans Licht gezogenen Vorgänge ſind
ein neuer Beweis dafür daß nicht wir und unſere Verbün
deten ſondern nur

die feindlichen Mächte an der Fortſetzung des Krieges
die Schuld tragen

und daß nicht uns ſondern unſere Feinde der
Drang nach Eroberung leitet Dieſes Bewußtſein
von der Gerechtigkeit unſeres Verteidigungs
krieges wird auch ferner unſere Kraft und Entſchloſſen
heit ſtählen

Erklärungen Graf Czernins
VVTB Wien 28 Juli Bei dem heutigen Empfang von Ver

tretern öſterreichiſcher und ungariſcher Blätter hielt der Miniſter
des Aeußern Graf Czernin eine Anſprache in der er ſagte Lloyd
George hat in ſeiner letzten Rede die vom Reichskanzler in der
Reichstagsſitzung vom 29 Juli abgegebenen Erklärungen als
zweideutig hingeſtellt Dieſer Vorwurf iſt mir ſchon an ſich un
verſtändlich da die Ausführungen des Reichskanzlers
durchaus klar und eindeutig und jedem Mißverſtändnis
entrückt ſind Dieſer Vorwurf wird aber noch unverſtändlicher
wenn man bedenkt daß Lloyd George bei ſeiner Rede die
Friedensreſolution des deutſchen Reichstages ganz beiſeite geſchoben hat obwohl dieſe auf
die ſich ja der Reichskanzler in ſeinen Ausführungen bezog mit
der Rede von Dr Michaelis zuſammen ein untrennbares Ganzes
bildet Sind doch dieſe beiden Kundgebungen der Reichsregierung
und der Reichsvertretung ein Ausdruck des einheitlichen Willens
des deutſchen Volkes in der Friedensfrage
Zwiſchen Wien und Berlin beſteht vollſtändige Uebereinſtimmung

Niemals werden wir in einen Frieden willigen
der für uns nicht ehren voll wäre Will die Entente auf
dieſer deutlich genug umſchriebenen Grundlage nicht in Verhand
lungen mit uns eintreten dann werden wir dieſen Krieg weiter
führen und werden kämpfen bis zum Aeußerſten Aber von der
Zukunft will ich ſprechen und dem Wunſche möchte ich Ausdruck
geben daß es der Welt gelingen möge nach dem Friedensſchluß
jene Mittel und Wege zu finden welche dauernd die Wieder

mer
kehr eines ſo entſetzlichen Krieges verh üjt en

friſtiger Kredite zu verweiſen Der Kriegsanleihemarkt iſtjetzt die Hauptſache

Die Aktienverwaltungen zerbrechen ſich noch immer den
Kopf wie ſie ihre überflüſſigen Gelder unterbringen ſollen
Zu den bequemſten Wegen gehört der der Kapitals
erhöhung Faſt jede Woche gibt es eine Reihe ſolcher
Transaktionen Man kann nicht behaupten daß dieſe Ent
wicklung geſund iſt Die Gewinne fallen aber auch den Ge
ſellſchaften oft nur ſo in den Schoß Man denke beiſpiels
weiſe an die Abſtoßung ausländiſcher Beteiligungen oder
Zweigſtellen bei den heutigen Währungsverhältniſſen
Beiſpielsweiſe hat die Varziner Papierfabrik im
verfloſſenen Geſchäftsjahre für ihre amerikaniſche

2,5 Millionen Mark
den Buchwert erhalten Dieſer hübſche
hat zu heftigen Auseinanderſetzungen in der

ne ſiegte die
ankhäuſer hinter

ſich haben ſiegen immer Es haben ſich auf dem Aktien
gebiete und an der Börſe wenig erquickliche Zuſtände her
ausgebildet und es wäre unſeres Erachtens eine der Haupt
aufgaben der vom Hanſabunde errichteten Zentral
ſtelle zum Schutze des Handels einmal für Säube
rung zu ſorgen

Deutſches Reich
Wechſel im Reichsjuſtizamt

e B Berlin 28 Juli Wie verlautet dürfte der
Staatsſekretär im Reichs Juſtizamt Dr Lipko Präſident des
Reichsgerichtes in Leipzig werden und an ſeine Stelle als
Leiter des Reichsjuſtizamtes ein Reichstagsabgeordneter
treten

Ausland
Von den Parlamentsſitzungen ausgeſchloſſen

I U Amſterdam 28 Juli Aus London wird gemel
det Jm Unterhauſe iſt der Abgeordnete der iriſchen Sinn
feinerpartei Ginnel mit ſämtlichen Stimmen wegen der an
dauernden Uebertretungen der Anordnungen des Vorſitzen
den von den Sitzungen ausgeſchloſſen worden

über
Ramſch

Aus Venizelos Parlament
T U Amſterdam 28 Juli Die Times vernimmt aus

Athen Nachdem Venizelos den königlichen Beſchluß ver
leſen hatte mit dem das Parlament zuſammenberufen wor

den war erſuchte er die wenigen Anweſenden noch einige
Tage auf die Ankunft ſeiner Parteigänger zu warten Jn
der nächſten Sitzung wird Venizelos den Jnhalt ves griechiſch
ſerbiſchen Vertrages mitteilen desgleichen wahrſcheinlich
auch die Einzelheiten der Unterhandlungen die er mit der
Entente über die Jntervention Griechenlands eröffnet hat
Es wird als feſtſtehend angenommen daß darauf der Be
lagerungszuſtand verhängt werden wird

Amerikas Petroleummangel
Vern 28 Juli Die London Daily News melden

aus Waſhington Der Präſident der Standard Oil Compagny
warnt das amerikaniſche Volk daß ihm ein vernſtlicher
Mangel an Petroleum drohe der wenn er nicht rechtzeitig
beſeitigt werden könne die Tätigkeit der alliierten Flotten
und ihre Kriegsarbeit beeinfluſſen werde Er ſagt der
amerikaniſche Verbrauch überſteige die Erzeugung um
35 Millionen Barrels Er fordert insbeſondere ſtrengſte
Sparſamkeit der Automobiliſten

Vertagung des iriſchen Konvents
Vaſel 28 Juli Havas meldet aus Dublin Der iriſche

Konvent iſt auf den 8 Auguſt vertagt worden
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10 o000 Quaöratkilometer Raumgewinn
im Oſten

Findauernder Feuerkampf in Flandern
Berlin 28 Juli Am 27 Juli haben die deutſchen

und öſterreichiſch ungariſchen Truppen den Ruſſen in unge
ſtümem Vorwärtsdrängen wiederum ein bedeutendes Stück
Oſtgaliziens entriſſen Beiderſeits des Dunjeſtr nahmen ſie
die Städte Jagielnica und Horodenka zurück die an ſtrate

führenden Eiſenbahnliniengiſch wichtigen nach Czernowi
liegen Sie drängten die ruſſiſchen Nachhuten tiefer in das
Knie zwiſchen Sereth und Dnjeſtr und überfluteten in 40 Km
breiter Front das Hügelgelände zwiſchen Dnjeſtr und Pruth
Aus den Waldkarpathen ſtießen ihre Kolonnen nach Norden
und Nordoſten gegen das Pruth Tal vor und preßten den
fliehenden Feind in das Straßennetz des Czeremos JZer
ſtörungen und Verwüſtungen bezeichnen den 2 der weichen
den Ruſſen Mit dem Erreichen des Ortes Zablotow haben
unſere mit bewundernswertem Schwung vorwärts ſtrebenden
Truppen ſeit dem 19 Juli die 100 Km lange Strecke von
Kaluſz an der Lomnica aus durchmeſſen 10 000 Quadrat

kilometer Bodenfläche wurden zurückerobert

An der rumänfſchen wurden in den
der Moldau am Mgr ni An n desners in unſerem Feuer erſtickt giils war die Ge
fechtstätigkeit bei Font Bucur etwas lebhafter Feindli
Erkundungsvorſtöße in der Gegend von Sarei wurden blatig

um r Patrouin eigenes uillenunternehmen brachte eine geößere
Anzahl an Gefangenen und Maſchinengewehren ein

Jn Mazedonien war die Feuertätigkeit in der Gegend
des DoiranSees tig Eine in der Gegend von Dobropolje
vorgehende feindli ompagnie wurde unter empfindlichen
Verluſten abgewieſen

Jn Flandern tobte der Feuerkampf auch am 27 Juli
mit großer Heftigkeit namentlich ſüdlich Dixmuiden und
beiderſeits Hollebeke Am Nachmittag zeigten ſich feindliche
Seeſtreitkräfte außerhalb der Artillerieſchußweite an der
Küſte Lebhafte Fliegertätigkeit Am 28 Juli 6 Uhr mor
gens ſetzte von Kerckem bis Houthem ſtärkſtes Trommelfener
ein

An der übrigen Weſtfront war das Artilleriefeuer in
vielen Abſchnitten äußerſt ſtark Jm Raume von St Quentin
und in der Oſtchampagne brachten die Unſrigen Gefangen
urück An der AisneFront erlitten die Franzoſen abermalsſchwere blutige Verluſte beſonders in den zwiſchen 9 und

160 Uhr abends vorgetragenen beiden heftigen Angriffen ſüd
lich Ailles und bei einem nach zweiſtündiger Artillerievorbe
reitung bei Mennejean Ferme unternommenen Patrouillen
vorſtoß der völlig ſcheiterte Ein am 27 Juli 5 Uhr vorm
auf dem Hochberge vorgetragener ſtärkerer franzöſiſcher An
griff wurde blutig abgeſchlagen 160 Gefangene darunter
ein Vataillonsftab verblieben in unſerer Hand

46000 Tonnen Luftangriff auf
die AHlanösJnſeln

WTB Berlin 28 Juli 1917 Amtlich
1 Jm Sperrgebiet um England wurden durch die

Tätigkeit unſerer U Boote wiederum 26 000 Br Reg
Tonnen vernichtet

Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich die eng
liſchen Dampfer King David 3680 mit 55 Flugzeugen
und Munition von Breſt nach Archangelsk Muirfield 3086
Tonnen mit 5000 T Weizen von Portland nach Dublin
Obuaſi 4416 mit Palmöl und Palmkernen von

Dakar nach England der engliſche Segler Dudhope 2080
Tonnen mit Kohlen der bewaffnete voll beladene italie
niſche Dampfer Lamia 2220 Ein Dampfer der
in einem durch 2 Jerſtörer u 5 Fiſchdampfer geſicherten Ge
leitzug fuhr wurde durch Torpedotreffer ſchwer beſchädigt
ſo daß er für die Schiffahrt auf lange Zeit ausfällt

2 Neue UBoots Erfolge im Mittelmeer Eine
Anzahl Dampfer und Segler mit über 20 000 Br Reg
darunter die engliſchen Hilfskreuzer Redbreaſt 1313
und Newmarket 833 ſowie ein nach Saloniki beſtimm
ter tief beladener Transporter der beim Torpedotreffer in
Flammen aufging

3 Eines unſerer Oſtſeeluftſchiffe griff in der
Nacht vom 27 Juli Batterien und BVefeſtigungsanlagen der
Alands Jnſeln mit gutem Erfolge an und brachte
eine Vatterie zum Schweigen Trotz heftiger Beſchießung
kehrte das Luftſchiff unbeſchädigt zurück

Der Chef des Admiralſtabs der Marine
I

10 holländiſche Fiſcherfahrzeuge verſenkt
W B Amſterdam 28

fahrzeuge ſind in der letzten Nacht durch ein deutſches A Boot
zum Sinken gebracht worden Nach anderen Meldunyen ſind
drei weitere Fiſcherfahrzeuge verſenkt worden

WTB ſterdam 28 Juli Die niederländiſche Tele
graphen Geſellſchaft meldet Man vermutet daß im ganzen
zehn holländiſche Fiſcherfahrzeuge in den Grund gebohrt
wurden Die Zenſauw ift durch den Hafen von Holder
geſchleppt worden

Siams Kriegserklärung
Berlin 28 Juli Der ſiameſiſche Geſandte teilte im

Auswärtigen Amte mit daß Siam ſich im Kriegszuſtand mit
Deutſchland befindet

Dem Geſandten wurde Lröffnet daß er ſeine Päſſe er
halten wird ſobald ſichere Nachricht darüber vorliegt daß
für die kaiſerliche Vertretung in Bangkok freies Geleit nach
Deutſchland gewährleiſtet iſt Dem Geſandten iſt ferner kein
Zweifel darüber gelaſſen worden daß ſeine Regieruag für
jeden Schaden den Reichsangehörige in Siam in völkerrechts
widriger Weiſe erfahren ſollten zur vollen Verantwortung
gezogen wird

Entſprechend dem Vorgehen der ſiameſiſchen Regierung
gegen die in Siam befindlichen Reichsangehörigen werden
die in Deutſchland r aufhaltenden ſiameſiſchen Staats
angehörigen wehrpflichtigen Alters interniert

Die königl niederländiſche Regierung iſt um Ueber
nahme der deutſchen Jntereſſenvertretung in Siam gebeten
worden

Panik einer ruſſiſchen Diviſion
Amſterdam 27 Juli Die Times melden aus

Kiew Bei Tarnopol haben zwei deutſche Kompagnien eine
ganze ruſſiſche Diviſion in die Flucht geſchlagen

Einſchränkung des Bahnverkehrs in der Schweiz
Bern 28 Juli Zwecks Kohlenerſparnis hat der Bun

desrat heute beſchloſſen den Fahrplan der ren n
Eiſenbahnen am 15 Oktober weiterhin einzuſchränken und
Zſegahnen zwecks Einſchränkung ihrer Benutzung zu er
aſſen

Rücktritt des Schweizer Geſandten in Paris
Bern 28 Juli Der Bundesrat genehmigte das ausGeſundheitsrückſichten eingereichte Rücktrittsgeſuch des ſchwei

zeriſchen Geſandten in Paris Miniſter Charles Lardy auf
Ende September Alphonſe Dunant aus Genf bevollmäch
tigter Miniſter in der fabteilung für Auswärtiges wurde
um außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten

iniſter der Eidgenoſſenſchaft in Paris ernannt Die fran
be Regierung hat ihr Agrément zu der Ernennung er

eilt
Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw i Siegfried Dyck für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto Hendel

d Sämtlich in Halle

uli Zwei holländiſche Fiſcher



Täglich Künstler Konzerte

c Konzert des Herrn Rudolf Thies
unter Mitwirkung der Frau Ottllie Auhenn Eppens aus Hannover
Rexitation und Frl Charlotte Schreiber aus Magdeburg Lieder
zur Laute Am Flägel Herr Kapellmeister Hugo Hache aus Halle
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Der 3 Jahrestag des Veginns des furchtbaren Weltkrieges naht und erinnert uns an die Pflicht der Nächſtenliebe vor allem für diejenigen zu

forgen die am ſchwerſten durch ihn getroffen wurden das ſind die Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen
Für ſie iſt die Nationalſtiftung ins Leben gerufen und hat bereits in Stadt und Land 88 Millionen geſammelt ſie wächſt von Tag zu Tag Aber

von Tag zu Tag wächſt auch die Zahl der Hinterbliebenen für die ſie ſorgen muß Der große Gedante der Nationalſtiftung geht dahin eine lückenloſe
Fürſorge im ganzen Lande und zugleich eine gleichmäßige Verwendung der aufkommenden Mittel nach Maßgabe des Bedürfniſſes zu gewährleiſten J
Unſere Krieger zogen in den Kampf und ließen S Leben nicht allein um ihrer engeren Heimat willen ſondern für das ganze Vaterland das Landvolk
trat ebenſo für die Städter ein wie umgekehrt Dieſer Gemeinſamkeit draußen entſprang das Recht und die Pflicht zu allgemeinen und gemeinſamer
Verſorgung der Hinterbliebenen damit nicht die in reichen Gegenden Lebenden hinter denen der ärmeren zurückſtehen müſſen was ſchließlich weil in dem
Wettlaufe die Städte ſiegen würden auf eine Begünſtigung der Landflucht hinauslaufen würde e

In der ganzen Provinz ſind hisher für die Nationalſtiftung geſammelt 2 696 000 Mk davon entfallen auf Halle bisher nur 64000 Mk Hingegen
ſind aus der Nationalſtiftung bereits an Hinterbliebene in Halle an Unterſtützungen gezahlt 13000 Mk Bürger von Halle Tut Eure milde Hand auf
ehret die Gefallenen aus dem ganzen deutſchen Vaterlande in ihren Hinterbliebenen und ſpendet reichlich für diejenigen welche zu verſorgen des ganzen
Vaterlandes höchſte Pflicht iſt

Geldmittel für die Nationalſtiftung nimmt an jedes Bankhaus zu Halle
S ſowie der Provinzialausſchuß Sachſen der Nationalſtiftung

von Hegel
Oberpräſident der Provinz Sachſen
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